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Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen 
Herrn Ministerpräsident Wüst 
Horionplatz 1 
40213 Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Offener Brief an Herrn Ministerpräsident Hendrik Wüst   Bielefeld, 27.09.2024 
 
Situation der Kindertagesbetreuung im September 2024:  
WAS SIND UNS KINDER WERT?  
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,   
 
wir danken Ihnen an dieser Stelle dafür, dass Sie sich die Zeit für unser Anliegen nehmen, und 
versprechen Ihnen, uns in diesem Brief kurz zu fassen. 
 
Der gesellschaftliche Beitrag, den Kindertageseinrichtungen leisten, ist Ihnen 
bekannt. In mehreren Briefen an Frau Ministerin Paul haben die Bielefelder freien Träger von 
Kindertagesstätten auf die schwierige Lage der Kindertagesstätten und deren Bedeutung für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt hingewiesen. Herrn Minister Optendrenk haben wir 
seinerzeit nachrichtlich in Kenntnis gesetzt.  
 
Auch der Jugendhilfeausschuss der Stadt Bielefeld beschäftigt sich laufend mit den 
Herausforderungen und es gibt eine hohe Übereinstimmung in den Einschätzungen zur Lage 
und den sich daraus ergebenden Forderungen. 
 
Sie wissen um die Destabilisierung des gesamten Kita-Systems und die damit einhergehenden 
Belastungen von Trägern, Mitarbeitenden und Familien. Die Antwortbriefe des Ministeriums 
für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen, die wir erhielten, reihten die uns ohnehin bekannten Maßnahmen des Landes auf, 
ohne das Problem in der Tiefe zu erfassen oder auf unsere Forderungen näher einzugehen. 
 
Daher wenden wir uns heute an Sie, Herr Ministerpräsident, mit der Frage „Was sind uns die 
Kinder und die frühkindliche Bildung in Nordrhein-Westfalen wert?“.  
 
Wir alle wissen, dass die Kita die erste, elementare Bildungseinrichtung ist, die unsere Kinder 
besuchen. Sie hat gleichzeitig einen wichtigen gesellschaftlichen Bildungsauftrag inne und 
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einen gesetzlichen Betreuungsanspruch zu erfüllen. Auf dem Weg zu Chancengerechtigkeit 
in der Schulbildung und zu einer guten Berufsausbildung werden hier die Grundsteine gelegt 
und die Werte des demokratischen Miteinanders vermittelt. Junge Familien können ohne die 
Kindertagesbetreuung nicht am Berufsleben teilhaben. Kurz: Ohne eine verlässliche 
Kindertagesbetreuung droht der gesellschaftliche Kollaps. 
 
Wir möchten Sie, Herr Ministerpräsident, an dieser Stelle gar nicht mehr mit den vielen Details 
unserer bereits gestellten Forderungen konfrontieren, sondern vielmehr an Ihre Führungs- und 
Gestaltungskraft innerhalb dieser Landesregierung appellieren. Dazu unsere drei zentralen 
Punkte: 
 
1. Wir brauchen eine vollständige Kitafinanzierung, die tarifliche Steigerungen, unmittelbar 

nach Inkrafttreten, refinanziert. Die Träger können erhöhte Personalkosten nicht selbst 
stemmen. Die Rücklagen sind aufgebraucht. 
Zur vollständigen Kitafinanzierung gehört auch die Abschaffung der Trägeranteile.  
 

2. Zur Beseitigung des Fachkräftemangels müssen wir in allen Sozial- und 
Erziehungsberufen mehr ausbilden. Im Verbund mit der Kommune – die sich über ihre 
gesetzlichen Pflichten hinaus für den Fachkräftenachwuchs finanziell engagiert –den 
Kollegschulen und der Agentur für Arbeit erreichen wir in Bielefeld schon Verbesserungen, 
aber es fehlen noch Praxisplätze. Wir brauchen eine vollständige Finanzierung der 
Ausbildungsplätze. Auch hier können die Träger kein Geld mitbringen, weshalb ein großes 
Ausbildungspotenzial nicht ausgeschöpft werden kann. 
 

3. Die Mieten für die Kitagebäude müssen vollständig übernommen werden. Die 
Förderungen für Sanierung, Neubau, Aus- und Umbau müssen die Kosten decken. Die 
Digitalisierung steckt in der Kita noch in den Kinderschuhen, da es keine Förderung der 
erforderlichen Infrastruktur und Hardware gibt. Auch hier besteht ein erheblicher 
Handlungsbedarf.   

 
Herr Ministerpräsident Wüst, wir bitten Sie nun, hier eine Richtungsentscheidung 
vorzunehmen. Die Denkweise, dass freie Träger für die Erfüllung eines öffentlichen 
Rechtsanspruchs einen Eigenanteil mitbringen können, ist veraltet und längst nicht mehr 
zutreffend. Selbst die Kirchen mit ihren Steuereinnahmen schaffen das nicht mehr. Und 
kleinere Träger waren hierzu noch nie in der Lage. Die bestehende Trägervielfalt ist wertvoll 
für unsere Gesellschaft und darf nicht gefährdet werden.  
 
Gerne stehen wir für Rückfragen oder ein Gespräch in Düsseldorf zur Verfügung. Wir möchten 
unsere Expertise sofort im Rahmen der aktuellen Krise und für die Novellierung des 
Kinderbildungsgesetzes anbieten. Zudem laden wir Sie nach Bielefeld zu einem persönlichen 
Gespräch ein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Ulrich Gödde       Christian Bald 
Geschäftsführer     Superintendent  
SJD – Die Falken Kreisverband Bielefeld  Ev. Kirchenkreis Bielefeld   
Falken Kindertagesstätten Bielefeld e.V. 

 
 
Jana Marnitz      Matthias Rotter 
Geschäftsführerin     Geschäftsführer 
Wirbelwind gGmbH     Der Paritätische, Kreisgruppe Bielefeld 
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gez. Kirsten Hopster & Jan-Edzard Labs  gez. Melanie Hoffmann 
Vorstand Fachberatung     Geschäftsführung 
AWO Kreisverband Bielefeld  Kindertageseinrichtungen Evangelischer 

Kirchenkreis Bielefeld 
 

gez. Marco Eltner     gez. Cornelia Münstermann 
Vorstand  1. Vorsitzende Sozialwerk Philippus e.V. 
DRK Kreisverband Bielefeld    Kita Villa Wundervoll 
 

gez. Helga Fels     gez. Björn Wasielke- Buschkamp 
stellv. Geschäftsführerin    Geschäftsführer 
Studierendenwerk Bielefeld AöR   von Laer Stiftung Betriebs-gGmbH 

 

gez. Lena Grüter & Marco Tarantino  gez. Antje Kina, Eva Heinrich, Martin 
Vorstand      Roth 

Kita Die Schatzinseln e.V.    Vorstand Waldkindergarten Bielefeld e.V. 

 

gez. Thomas Brandauer    gez. Kerstin Müller 
Vorstandsvorsitzender     Fachbereichsleitung Kinder & Jugend 
Gesellschaft für Sozialarbeit Bielefeld e.V.  Gesellschaft für Sozialarbeit Bielefeld e.V. 

 

gez. M. Brinkmeyer & gez. V. Blome   gez. Claudia Köhler 
Vorstand      Geschäftsführerin 
Waldorfkindergarten Bielefeld e.V.   Integrative Montessori-Erziehung e.V. 
 

gez. Katja Spieß und Regina Blümke  gez. Heike Brünnich 
Vorstand      Geschäftsführerin Geschäftsfeld Kitas 
KindSein e.V.      AWO Bezirksverband OWL 
 

gez. Änne Hahn  gez. Thomas Ehnis & Martina Joschko 
Vorstand  Geschäftsführung und Abteilungsleitung SKM 
Verein für fortschrittliche Kindererziehung e.V.  SKM – kath. Verein für soziale Dienste in 
Kinderladen Laerstraße Kindertagesstätten  Bielefeld e.V. 
 

gez. Norman Wierz     gez. Jan Rakelmann 
Mitglied des Jugendamtselternbeirats der  Vorstand 
Stadt Bielefeld      Kita Villa Kunterbunt e.V. 
 

gez. Julia Werner     gez. Rena Sokolski 
Finanzvorstand  Geschäftsführung Trägergemeinschaft TF 
Kita Kindermühle e.V. Gütersloh 
Evangelischer Kirchenkreis Gütersloh 

 
gez. Detlef Müller 
Geschäftsführer 
Kath. Kitas Minden-Ravensberg-Lippe 
 
 
 
Ansprechpersonen für die Bielefelder Kita-Träger 
 
Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 
Melanie Hoffmann 
Geschäftsführung Kindertagesstätten 
Marktstraße 7 | 33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 58 37 176 
Mail: melanie.hoffmann@kirche-bielefeld.de 

Falken Kindertagesstätten Bielefeld e.V. 
Ulrich Gödde 
Geschäftsführung 
Arndtstraße 6-8 33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 329756-0 
Mail: uli.goedde@diefalken-bielefeld.de 

 


